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,,Jugend gehört gehört"
-SIBURTSTAG'6 / Seit 2009 gibt es die Anlaufstelle, die lugendli-
:kre mit einrichteten und gestalteten: Iugendtreff & Beratung.

;IONI{EfiAU / Die Anlaufsrelle
ier rnobilen Jugendarbeit Jak! in
ler .Klesheimstraße wurde ein
ähr alt Nicht nur Jugendliche
var*n gekommen, um den Ge-

rurstag des Iak!-Points mit einer
:hiliigen Grillerei zu feiern, son-
krn auch Landesrat Mag. Io-
rann Heuras, Dr. Reinhard Neu-
n4ver und Bürgermeister Hel-
nut laab.

Geschäftsfütrer DSA Herbert
lschauer begrüßte die Gäste in
ler .noch jugendlichen Einrich-
ung'. Bürgermeister l-aab bestä-

igte, den mit dem Engagement
br Streetworker und Schaffung
iner Anlaufstelle eingescNage-
ren Weg trotz angesP.umter
hrdget-Situation fortsetzen zu
rsllen: ,,Es ist für die Zukunft

wichtig, diese Mittel in heutigen
Zeiten solchen Anlaufstellen zur
Verftigung zu stellen. Denn auch
Jugend gehört gehört."

lliskriminierung ist heuer
Thema der Jugendarbeit

Iugendlandesrat Heuras blies

ins selbe Hom, als er die Präven-
tivwirkung einer solchen Ein-
richtung wehn auch nicht im-
mer messbar, hervorstrich.
Messbar hingegen ist die vor-
herrschende fachliche Qualität.

Die Jakls lieferten einen klei-
nen Rückblick aufdas abgelaufe'
ne Jahr und die vergangenen Ak-
tivitäten. Sportliche Events und
Freizeitangebote standen genau-

so am Programm wie die kriti-
sche Auseinandersetzung mit

dem Jahresthema,,Vertreibung".
Das Thema 2010 lautet ,,Aus-
grenzung und Diskriminierung"
- ,,In jugh"het Hinsiiltit'1; wleder
fachliche Leiter DSA Franz Roth
erklärt, ,,das kann Zuhause, am
Arbeitsplatz, in der Schule oder
im Freundeslqeis sein." Mii'ver-
schiedenen WorlshoPs, z.B. zum
Thema Geschlechterrollen, ge-

hen die lakls auch an Schulen.
Das Geburtstagsfest bedeute

auch einen Abschied. Mag' Bar-
baraAranyosy hatte ihren letzten
Arbeitstag, sie ,,heuert" ietzt auf
dem Iugendschiff Noah an' "Si-
cher bin ich traurig. Die zvrei Iah-
re waren sehr schön", meint sie:

,,Ietzt, wo ich gehe, bekomme ich
total viel zurück und merke, dass

die fubeit etraras bewirkthat."
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JAK! DATEN
r Jak!-T€am; Franz Roth fachli'
che Lüilungi, Florian Linecker, Mä-

rin Jagoditseh, eine Sozialarbeite-

rin wird nachbesetzl
I lnsgcsaml2.019 Xonlakts zu

Jug*ndliehen in.Stockerau: 587

Mädchen, 1.432 Eurschen

r Prolekte, Aktioruni Teilnahme

AK-Fest, Turnier am Fun-Court'

Spielplatzparlarnent am Körnerplatz

und beim Senningbach, Besuch

des ehem, Konzentrationslagers

Mauthausen, Woche der Politik' ...

lr. Reinhard NeumaYer,

lurgerneister Helmut
aab, Stefan Sebesta,
ISA Martin Jagoditsch,
ISA Franz Roth, Vize-

ürgermeisterin Christa
liederhamner, Landes'
il Mag. Johann Heuras,
lil Florian LinecRer,
lag. Barbara AranYosY,

hrl Kronberger, Chris-

Wh, Danielund Martin
n Jak!-Point"
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h steht die Vlett Kopf: Flori4n, Daniet, Denise, Zerah, Christopher, Eva, Enya, Lisa, $arah und Saflra von

E Sportunion-Einheit Turnin'nis iräuu, sici üOer die fünf Sterne vom Österreichische Fachverband für
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5 Sterne. Die Sporhrnion Stocke-
rau nahm heuer wieder an der
Werhrng des Fachverbands für
Tumen teil. Das ÖFl-Gütesiegel
misst die Qualität mit einem bis

fi.inf Stemen. Die SPortunion
platzierte sich mit filnf Stemenin
der besten Kategorie' Entschei-

dende Beufieilungslciterien sind
die Qualität des Kindertumens'
die AngebotsPalette, die KomPe-

tetl.z der Trainer und die Infra-
struktur desVereins.
,,Wir sehen diese Auszeichnung
ds Bestätigung für unseren
Weg", so Pr?isidentin Ilse Wim-
mer, ,,das ist nur mit einem en-

gagierten Teiun mö glich."


